
H a llLsches
patriotisches Wochenblatt

Sieben und zwanzigstes Stück

Den zten April iZoo

I

Frühlingslied
M el Sollt ich meinem Gott nicht singen

öher hebt sich Gottes Sonne
Früher strahlt ihr segnend Licht
Alles athmet Freud und Wonne
Und mein Lied erwachte nicht
Lächelnd senkt der Lenz sich nieder
In die Wälder auf die Flur
Die erstorbene Natur
Lebet wieder wirket wieder
Opsre meinem Schöpfer Dank
Dank und preis ihn mein Gesang

Keine Winterstürme heulen
Durch die Luft zerstörend her
Aufgeschwvllne Segel eilen
Wieder ohne Furcht aufs Meer
Wie die Nebel nun entfliehen
Wie verjüngt die Flur nun ist
W e der Bach so fröhlich fließt
Fröhlich Au und Garten blühen
Opfre meinem Schöpfer Dank
Lob und preis ihn mein Gesang

Fröhlich bey der Arbeit wallet
Ztzt der Landmann auf sein Feld
Und sein herzlich Lied erschallet
Dankbar dir dem Herrn der Welt
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Er vertraut die Saat der Erde
Ehrt durch fromme Zuversicht
Seinen Gott und Zweifeit nicht
Daß er reichlich ernimn werde
Gott veitraun stu auch mein Dank
Zuversicht mein Lobgescing

Glänzend und im Feverkieide
Prangt in Blüihen bald die Flur
Jede Blume lächelt Freude
Ehrt den Schöpfer der Natur
Der den Tbau schafft der sie tränket
Daß sie nicht zu früh verblüh
Der ihr Saamen giebt eh sie
Welk und wieder niedersinket
Bring auch du ihm Lob und Dank
Preis ihn fröhlich mein Gesang

Munter

Ii

Unrerncht für die Richter Schöppen Steuer
Einnehmer und Gemeinden im Saal Kreise

wie sie sich bey der Fourage Lieferung
zu verhalten Habel

ine jede Gemeinde welche Fouragegeld von Aeckern
und Wiesen zu erlegen hat ist zur Lieferung gesetz
mäßig verbunden Es muß daher in jeder Gemeinde
ein Verzeichniß befindlich seyn was die einzelnen Ge
meinglieder an Fouragegeld von Aeckern und Wie
sen zu entrichten haben

Sobald von der Königl Hochlöbl Kriegs und
Domainen Camm v oder von dem Landralh Fou
rage von einer Gemeinde gefordert wil d so muß der
Richter oder Schöppe oder Steuereinnehmer die

Ver
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Verordnung gehörig prasentiren und sich genau
das Fvurage Quantum auch den Ort und die Zeit
der Ablieferung aufschreiben Hierauf eröffnet ex
seinen Gemeingliedcrn nach geschehener Zusammen
berufung die Lieferung und fordert ihre Erklä
rung ob sie durch Entreprise oder in nstnrs lie
fern wollen Erklären sich die Gemeinglieder zur
Lieferung in nsturz so fertigt er sogleich eine Ver
theilung dieser Fourage nachMaaßgabe des Foura
gegeldes und zwar die Lieferung des Hafers und
Strohs auf das Fouragegeld von Aeckern und
die des Heus auf das von den Wiesen auf jedes
Gemeinglied welches dergleichen Fouragegeld
giebr legt einem jeden die Vertheilung vor und
die Gemeinglieder müsscn die Reparation unter
schreiben welches Document der Richter zu seiner
Deckung an sich behalten muß Der Richter oder
Schöppe bestimmt hierauf den Tag der Ablieferung
und müssen die pferdehaltenden Gemeineglieder die
Fvurage von denen die keine Pferde haben gegen
ein billiges Fuhrlohn mitnehmen Es fertiget der
Richter sodann ein Attest unrcr Vordruckung des Ge
meinde Siegels und seiner und der Schoppen Unter

schrift dahin aus daß die Gemeinde eine
Lieferung von

Wtspel Scheffel Metzen Hafer
Sa vck Bund Stroh und
Cenmer Pfund Heu

zur Verpflegung des zc c zc nach höchster
Vorschrift prästlre und nimmt dieses Artest Be
hufs der Vorzeigung an die Chausseegeld Einneh
mer Zt zu sich

Dd s Ben



44

Bey der Ablieferung muß entweder der Richter
vder Schopps oder der Steuer Einnehmer gegen
wärtig seyn und demjenigen welcher die Fvurage
in Empfang nimmt die vorseyende Ablieferung an
zeigen Nach geschehener Ablieferung läßt er sich
von dem welcher die Fo urage in Empfang genom
men eine Quittung ertheilen iind behält solche an
sich um sie hiernächst bey der Auszahlung der Ver
gütungsgclder vorzuzeigen jedoch thut er wohl
wenn er dem Landrath durch den ersten Kreisdolhen
meldet daß und wie viel die Gemeinde abgeliefert hat
Erhält die Geiminde die sämmtlichen Vergütungsgel

der für die Fourage so bekommt die Gemeinde die
Quittung nicht zurück im andern Fall muß diese
Quittung derGemeinde von dem der die Vergütungs
gelder auszahlt wieder zurnckgegeben und der Be
trag der vergüteten Fourage auf die Quittung ge
schrieben werden bis alles vergütet ist Die Ab
lieferung darf erst gegen den zsten October von der
neuen Crndte geschehen Die Unterthanen müssen
nicht bey Regenwetter ausfahren und sich daß fi
bey guter Witterung ausgefahren von den Dorfge
richten ein Attest geben lassen Bey dem Messen des

Hafers soll derselbe nicht gesäget sondern Blank
Eisen gestrichen von den Ablieferern selbst in einen
geeichten Scheffel an den Niemand stoßen darf
kingeschippt und von dem welcher die Lieferung
übernimmt das Streichen mit einem Streichholz
welches unten rund seyn muß langsam und ohne zu
reißen verrichtet werden Auch hat der Unterthan
nicht nbthig zu leiden daß ihm auf irgend eine Art
Schikanen gemacht oder daß auf dem Boden wo

sei
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fein Getraide gemessen wird durch Hin und Herge
hen mehrerer Menschen oder auf andere Art Er
schütterung hervorgebracht werde wodurch das Ge
traide sich einmißt und daß man ihm grob begegne
anfahre oder wohl gar schimpfe Werden den
Richter oder Schoppen bey der Ablieferung der Fou
rage Einwendungen entweder über die Beschaffenheit
der Fsurage oder über das Quantum und Gemäß
gemacht so muß er genau prüfen ob dies gegrün
det sey sder nicht Finder er die Einwendung ge
gründet so muß er solche möglichst abändern glaubt
er aber daß ihm Bedrückungen widerfahren so be
hält er die Lieferung zurück zeigt den Vorfall sogleich
dem Magistrat oder den Gerichten deö Ablieferungs
orts an und läßt sich das darüber abgehaltene Pro
tokoll geben welches er sogleich an den Landrath
bringen muß Die Fouragc laßt er durch die Obrig
keit an einen sichern Ort welcher versiegelt werden
muß bringen oder giebt sie allenfalls als Depots
tum an die Obrigkeit selbst und laßt sich von dem
Empfänger eine Quittung crtheilen worauf der
Zandrath die Beschwerde untersuchen wird Eben
so hat er sich zu verhalten wenn er von dem wel
cher die Lieferung übernimmt ungebührlich aufgehal
ten ihm grob begegnet oder ihm etwa sonst eine Schi
kane gemacht wird Wenn mehrere Gemeinden zu
gleich an einem Tage abliefern so müssen die zuerst
Ankommenden auch zuerst abgefertigt werden die
Gemeinden können daher auch verlangen daß ihnen
über ihre Ankunft Nummern schriftlich gegeben
werden Werden dem Richter unterwegs oder an
dem Ort der Ablieferung Abgaben abgefordert so

Dd z cnt
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entrichtet er solche zeigt aber bey seiner Zurückkunft
solches dem Landrath an

Die abzuliefernde Fourage muß von möglichst
bester Beschaffenheit ftyn es muß der Scheffel Ha
fer 45 Pfund und das Bund Stroh 20 Pfund wie
gen das Heu muß in Bünden zu 12 Pfund ohne
Strohseil mitzurechnen abgeliefert werden und wird
statt 1 Mispel Hafer 25 Scheffel geliefert er muß
aber rein und nicht ausgewachsen oder schimmlicht
seyn Nur wenn der Unterthan beweisen kann daß
er selbst den Hafer welcher unter 45 Pfund wiegt
nicht anders geerndtet hat kann er ihn abliefern
Hierbcy ist noch zu bemerken daß das Uebermaaß
von einem Scheffel pro Wispel nur für die gewöhn
liche Lieferung nach den jetzigen Garnisons Städten
bestimmt ist Wenn für Durchmärsche oder in Ma
gazine geliefert wird so ist ein anderes Uebermaaß
bestimmt welches den Unterthanen bey Ausschrei
bung der Fourage bekannt gemacht werden muß

In so fern eine Gemeinde die Haferlieferung
nicht aufbringen kann so steht es ihr frey außer
der Exereier Zeit des Regiments statt Hafer
Rocken zu liefern und muß sie statt eines Scheffels
Hafer y Metzen Rocken verabreichen Wenn eine
Gemeinde oder einzelner Unterthan in der Gegend
wohin sie die Fourage zu liefern haben wohlfeiler
zu kaufen glaubt so steht ihnen ebenfalls frey die
Fourage entweder ganz oder auch einzelne Theile
davon z B Hafer oder Stroh c von wem sie
wollen zu erkaufen und die Regimenter müssen
solche ohne Widerrede annehmen welches besonders
die Unterthanen so kein Gespann halten oft mit

Vor
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Vvrtheil benutzen können im Fall ihnen zu viel
Fuhrlohn abgefordert wird Geschieht aber die Ab
lieferung zu Wasser so müssen 26 Scheffel für l
Wispel geliefert werden Sollren die Unterthanen in
Heu oder Rockenstroh Mißwachs und Mangel haben
und keine Gelegenheit finden es wohlfei zu ver
aeeordiren oder zu erkaufen so messen sie es dem
Landrath anzeigen welcher dafür sorgen wird daß
sie in Rücksicht der Lieferung dieser Fourage Art Er
leichterung erhalten Will hingegen eine Gemeinde
durch Entreprise liefern so zeigt der Richter solches
sogleich dem Landrath an welcher das Weitere be
sorgen wird Es hangt auch von dem Willen der
Gemeinde ab ob sie eine oder andre Art der Fourage
in Entreprise geben und die übrigen selbst abliefern
wollen oder nicht Aber ohne Vorwissen des Land
raths darf kein solcher Contrakt geschlossen werden

Erhalt eine Gemeine binnen 6 Monathen nicht
die Vergütung für die Fourage so muß der Richter
oder Schöppe mit Vorzeigung der Fourage Quit
tung solches dem Landrath anzeigen

Die Friedens Fourage Vergütung beträgt
für Wispel Hafer 10 Rrhlr 16 Gr
für Schock Stroh 2 12
für Centner Heu 1 l

Die Krieges Fourage Vergütung ist bisher
für W spel Hafer 16 Rthlr 16 Gr
für Schock Stroh z 4
für Centner Heu 1 z

gewesen

v Wedel
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III

Der Arzt Japyx
S Virgils Aeneidc XII zyi 7

er Gott Apollo so erzählt ein alter römischer
Schriftsteller sprach zum jungen Japyx Wün
schest du ein untrüglicher Wahrsager zu werden
oder ein Citherspieler ohne Gleichen oder ein
Bogenschütze der nie fehlt dein Wunsch soll die
gewähret werden Alles vortrefflich sagte Japyx
ober gütiger Apollo gieb mir deine Heilkunst meM
armer alter Vater liegt todkrank

iv

Scharade
Awey Sylben nennen einen schönen Jüngling
In seinem Fußtritt blühen junge Veilchen
Die Knospen schwellen Blüthen brechen auf
And Leben haucht sein Odem ringsumher

Die dritte Sylbe würkt auf jeden Sinn
Bald siehst du sie bald ist sie unsichtbar
Bald hörst du kaum ihr leises Athmen bald
Zerschmettert sie das Werkzeug des Gehörs
Sie macht das Trockne naß das Nasse trocken
Verwandelt Leben hier in Tod dort Tod
In Leben Bindest du durch einen Buchstab
Sie an die ersten Sylben so entsteht
Ein Ganzes das dir wohlthut das in dir
Ein schön Gefühl des neuen Lebens weckt

Das letzte Nächsei war S ebensrvelgheit
Nach einem allen lateinischen Dichter beym Lellluz

me Aenuit mgter peperlt memorlg
me vocant Lrs i vos

Chro



449

Chronik
der Stadt Halle und des Saalkreises

i A r m e n s a ch e n
Nächsten Mitwoch ist Allgemeine Versamm

lung der Gesellschaft freywill Armenfreunde
Auf Actien kann noch täglich bey dem V Nlemeyex
subscribirt werden

Fortsetzung der milden Beytrage und Geschenke
Bis zum isten jpril

1 16 Ellen Leinwand für das Madcheninstltut
von einem Ungenannten durch Hrn Tybelius

2 1 Thlr von einem Durchreisenden durch
Hrn Oberinspector Köhler

z Ein Auswärtiger übersandte 2 Thlr als
Beytrag zur Bekleidung armer Mädchen

4 Bey der Geburtstagsfeyer des Hrn Sp
ward l Thlr 12 Gr gesammlet und durch Hrn
Festius übergeben

5 Zwey Ungenannte widmeten den Armen
1 Thlr welchen Hr Dürre ablieferte

6 Aus der Armenbüchse der Schwedleri
schen Schule im März 2 2 Gr 6 Pf

2 S a a l k r e i s
Fortsetzung der Nachrichten von dem Dorfe

Friedrichschwerz unweit Halle
Man hat in der hiesigen Gegend über die Er

bauung des neuen Dorfes verschieden geurcheilt

Dd 5 Einige
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Einige Einwohner in dm benachbarten Dörfern sind
unwillig daß hier eine EoliMle ist angelegt worden
weil man die zu ihr gehörigen ohne Ausnahme als
Fclddiebe betrachtet Allemal so oft Feldfrüchte ent
wendet worden sind beschuldigt man sie des Diebstahls

Das find hört man oft sprechen wenn man den
Thäter nicht ertappt hat keine andere Menschen ge
wesen als dieFnedrlchschwerzer Man bedenkt
nicht daß in jedem andern Dorfe einige Menschen
wohnen die auch auf Feldern sammeln auf denen
sie nicht gesäet haben Dies beweiset auch die Anfra
ge im l Lten Stück des patriotischen Wochenblatts

Wie iscs möglich zu machen den im Saalkreise
und der Grafschaft Mannsfeld so sehr eingerissenen

Felddiebereyen abzuhelfen Man las auch
wenn ich nicht irre vor 2 Iahren in den hallischen
wöchentlichen Anzeigen daß in dem hallischen Felde
1 z Mandel Roggen diebischerweise sind weggefahren
worden Dahin sind wol die Fried ichschwerzer
nicht gekommen sie haben auch nickt Pferde und
Wagen einen solchen Diebstahl auszuführen
Man hat noch arger geuriheilt und ohne Beweis
die Cviontsten in einen sehr Übeln Ruf gebracht in
dem man von ihnen behaupter hat und in der Ferne
noch immerfort behauptet Durch Friedttchschwerz

darf kein Fremder weder am Zage noch in der
Nacht reisen er wird von den Einwohnern ange
fallen und rein ausgeplündert I Aber welcher

Fremde hat dock wol in Fnedrlchschwei z eine
Plünderung erfahren Welcher Fremde hat Ursach
gehabt sick hierüber zu beschweren Wenn es die
Geschäfte erfordern so reise man getrost durch Frie

dlich



drichschwerz dieZinrvohner werden ihn nickt anfallen

nicht plaudern nicht einmal den durchreisenden Men
schen mit Worten beleidigen Die Einwohner wissen
es recht gut daß man sie alle ohne Ausnahme
für Diebe hält daher sie denn auch durch ein gewis
ses Ehrgefühl geleitet gleich fertig sind sich zu schla
gen wenn in auswärtigen Gasthäusern die sie zu
weilen besuchen schlecht von ihrer Eolvnie gespro
chen wird Besonders würden sie itzt sehr aufge
bracht seyn wenn ein widriges Urtheii über sie ge
fällt würde da sich ohniängft eine Begebenheit zuge
tragen hat welche freylich bey Auswärtigen auch die
Unschuldigsten dieser Gemeine in einen sehr verdächti
gen Ruf bringen kann Diese Begebenheit ist fol
gende Um Michaelis vorigen Jahres kaufte ein
gewisser Lehmann der seit einigen Iahren in Riet
leben gewohnt hatte und mit guten Zeugnissen ver
sehen war ein Haus in Friebrlchschwerz er gab
sich weil man sich darüber wunderte daß er hier
keine bestimmte Arbeit treibe für einen sächsischen
Porzellan Händler aus doch nahm man ihn seines
großen Aufwandes wegen sogleich in einen beln
Verdacht Dieser Verdacht war auch gegründet
Lehmann sollte den Sonntag nach Weihnachten
weil er sich an der Gränze von Sachsen eines großen
Diebstahls schuldig gemacht hatte auf Befehl des
König Amtes gefänglich eingezogen werden aber
zum Unglück entsprang er und man bekam nur einen
seiner Kameraden gefangen der sonst in Halle ge
wohnt hatte und aus Prag gebürtig war Dieser
äußerst verdächtige Mensch sitzt noch in Halle ober
unsere Colomsleü haben ihn vor seiner Gefangenneh

MUNA



mung nicht einmal gekannt noch vielweniger mit ihm
oder dcm entsprungenem Lehmann in der geringsten
Verbindung gestanden Alle haben vielmehr einstim
mig erklärt daß sie sich künftig aus allen Kräften
dagegen setzen würden wenn ein ganz Fremder sich
in ihrer Colonie würde ankaufen wollen Dieser
Lchmann kann also eigentlich für keinen Friedrich
schwerzer gehalten werden

Der Beschluß im nächsten Stück

Z

Gcbohrne Gekrauste Gestorbene in Halle c
Marz 1800

2 Gebohrne
Marienparochie Den g März dem Gerentner

nnocrak eine Tocht Christiane Elisabeth Den
lo dem Weisbeckermeister U alrer eine Tocht Marie
Christiane Den 9 dem Handarbeiter Brandt
eins T Marie Christiane Den 22 dem Kaufm
Sioll eine Tocht Marie Antoinette Thereste Caroline
Livie Den 22 dem Sold rvagner ein Sohn
todrgeb Den 24 dem Professor Zdergcner ein S
Carl Eduar5 Den 24 dem Peruquier Schuchard
eine T Christiane Justine

Ulrich sparochie Den 1 g März dem Schulhalter
Forster ein S Friedrich Wilhelm

Moritzparochie Den 2 März dem Zimmergesellen
Schmitt ein S Joh Gottfried Den 2z dem
Zimmsrgesellen Reyling eine T Dororhee Christiane

Franz Kirche Dsn 4 März dem Iustizr Conrav
eine T Johanne Charlotte Elisabeth

Neu
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Neu markt Den 25 März dem Handarb Möbius
eine T Marie Rosine Den 25 eine unehel T
Den 27 dem Becker Rudolph ein S Carl Heinrich

Glaucha Den y März dem Gärtner Müller eine
T Marie Christiane Den 25 dem Maurerges
Spiegel ein S David August

Milirairgemeine Den i Marz dem Unlerofficier
Hofmann ein S Joh Michael Fnedrich Den
2 dem Unterofficier U efi li g ein S Joh Heinrich
Andreas Den iz dem Unterossic Dcgenkarvc
ein S Friedrich Gottlieb Anion Den l dem
Compagnie ChirurgusRellcr einS CarlWilhelm
Den 20 dem Unterossic A ehncrc ein S Joh Carl
Gottlieb

Gem Sold 9 S 4 T i unehel S i unehel T

d Getraute
Militairgemeine 12 Paar

c Gestorbene
Marienparvchie Den iy März des Peruquiee

Rnnvc T Charlotte Elisabeth alt 2 I z M Aus
zehrung Den 1 y ein unehel S alt yM 1 W
Zahnfieber Den 20 des Thalsmaurermeistcrs
Deyb lv Ehefrau alt 65 I 5 M 7 T Lungenent
zündung Den 22 des Haudarbeiters Trcuter
Ehest a t 59 I 6 M zW 4 T Brustkrankheit
Den 22 des Sold XVagner S todtgeb Den
2g des Sold L ück ner T Joh Wilhelmine alt i M
1 W Steckfluß

Ulrichsparochie Den 25 März des Handarbeiters
Harrmann Ehest a t6zJ Entkräftung Den
2 des Tuchmachermeisters Barch Ehest alt 82 I
6 M 2 W T Luqenenrzündung Den 2Z
des Schneidermeisters Müller T Christiane Friederi

ke alt 2 I 9 T Steckfluß
Moritz
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M o r i tz p a r o ch i e Den 24 März der Strumpfwirker
meister Annaberg all 28 I 5 M Z W Auszehr
Den 26 des gewesenen Slrumpfwirkermeisters in Ans

bach Harnisch Witwe alt 90 I Eu kraft Den
27 des Handarbeiters Scharre Wirme alt 61 I
Brustkrankheit

Franz Kirche Den 27 Marz des Justizr Conrad
T alt Tage Krämpfe

Hospital Den 27 März des Bornknechts Hcnnecke
Ehefrau alt 75 I Geschwulst

K r ankenhaus Den 24 der Tagelöhner Vogel all
z I Brusikrankheit Den 26 die Vichmagd
Rrabbesm all 4Z I Entkrästung

Neumarkl Den z März A R dlobm alt 67I
4M 2W 6T Steckfluß Den 24 derSrrumpf
wircermeister Dorges alt 6y I l szehr Den
24 des Strumpfwirkers Oswald S Carl Christian
Friedrich alt 2 W 2 T Jammer Den 27

L ö emnchin all 58 I Brustkrankheit
Den 2l M L R6lhm all t o I Blursiurz

Anzeigen
l oh riedr Schroevler g

Anzeige der in dem bevorstehenden Sommer Kursus
vom zten Mai an in seine Schulen zu

haltenden Lektionen

I In der Töchterschule
r Religionsunterricht Mit und Sonn 8 y
2 Handarbeiten täglich y 0 und Mit Donn

Freyt 0
z Zeichnen Mon Dien sQ 1 r
4 Unterricht über Rechre u Pflici en Sonn io 11
5 Briefstpl Mon lr 12

Naturgeschichte Mit Frent rr 12
7 Singeüdungen Dien Denn Sonn 11 12

L Kallj



8 Kalligraphie Mon Donn 2 z
9 Arithmetik Dien Freyt 2 z

10 Französische Sprache täglich z 4

II In der Unrern Ordnung
1 Lesen täglich 9 10
2 Zeichnen Mon Dien Mit Donn 10 Ii
z Kopfrechnen Frevt Sonn 10 t i
4 Deklamirübung Mon ri 12
5 Natlu geschichte Mit Freut 11 12
k Singeübuug Dien Donn Sonn II 12
7 Kalligraphie Mon Don z z
x Arithmetik Dien Freyc 2 z
9 Französische Sprache täglich Z 4

III In der Gelehrten Vorvercitungsschule
1 Griechische Sprache laglich 7 8
2 Dcuische Sprachlehre Mon Donn 8 9
Z Geographie Dienst lind Freut 8 9
4 Religion Mittv Sonn 8 9
5 Lateinisch z Klassen tätlich 9 10 und Moni

Dien Mirw 11
6 Handzeichnungm Donn Freut ro 11
7 Unlerrichrüber Rechte u Pflichten Sonn 10 r r
8 Sinaeüvungen Dien Donn Sonn n 12
9 Universaihiftorie Mon Dien 2

10 Logik Donn Freut 1 2
11 Arithmetik Mon Donn 2 z
12 Kalligraphie Dien Frevt 2 z
iz Französische Sprache taglich z 4
14 Geometrie täglich z 4

IV In der Handlung und Dürgei s6 ule
1 Arithmetik täglich 7 8 u Mon Donn 2 Z
z Englische Sprache Mon Dien Mit 7 8
z Polnische Sprache Donn Freyt Sonn 7 8
4 Deulsche Sprachlehre Mon Donn 8 9
5 Geographie Dien Frept 8 9
6 Religion Mit Sonn 8 9

7 W
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7 Uebung in Aufsätzen von aller Art bürgerlicher Ge
schäftigkeit Mon Dien Donn Freyt 9 0

8 Unterricht in Verfertigung der Baurisse Mitw
Sonnab 9

9 Buchhaltungswissenschaft Mon Dien Mit io 11
io Handzeichnungen Donn Freyt o Ii

l Unterricht über Rechte u Pflichten Sonn io r r
12 Singeübungen Dien Donn Sonn il 2
iz Universaihistorie Mon Dien l s
14 Logik Donn Freyt i 2
15 Arithmetik Mon Donn 2 z
16 Waarenkunde isterTH tur Produkte Mon

Donn 2 z
17 Kalligraphie Dien Freyt 2 9
18 Enzyklopädie aller bürgerlichen Geschäfte Donn

Freyt 2 z
19 Französische Sprache täglich z 4
so Geometrie täglich 4 5

Anmerkungen 1 In diesem Lektionsplan fehlen
noch mancherley lernenswürdige Sachen Dies gilt aber
von allen halbjahrigen Lektionsplanen denn es kann nicht
alles auf einmal getrieben werden und man wechselt in
den halbjährigen Kursen Auch scheinen für manche Ge
genständ zu wenig Stunden angesetzt zu seyn z B für
die Kalligraphie welches aber in dem nächsten Winter
Kursus nachgeholet werden kann

s Auch sind der hier aufgezählten Sachen nicht
zu viel indem eö nicht nothwendig ist daß ein jeder
Zögling alle Stunden besuche und es kann beson
ders ein jüngerer Scholar die ersten und letzten Unter
richtsstunden nach dem Grade seiner Fortschritte in ander
weitigen Kenntnissen so wie nach Maaßgabe seiner künf
tigen Lebensart wenn sie bereits für ihn bestimmt ist
entbehren

z Es sind auch die Einrichtungen so getroffen daß
junge Leute deren Verhältnisse es nicht erlauben die

Schule
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Schule ganx zu besuchen an einigen Lehrstunden z B
der Vuchhaimngswisienschaft der Waarenkund der
Zeichenkunst und Geometrie der neueren Sprache s w
Theil haben können Halle am zten April i K o

Die Hrau Doctor Theune zu Glaucha bey hiesiger
Stadt ist gesonnen ihr eine Stunde von hier im Dorfe
Rcideburg habendes ritterfreyes und schriftsässiges Gut
welches anch die Zaunsgerichtsbarkeit hak aus freyer Hand
zu verkaufen Es b stcht dies Gut aus einer beciuemsi
herrschaftlichen Wohnung an z gemahlten Stuben 2
Schlafkammern zu welchen auch das Ameublement ab
gelassen werden kann einer geräumigen Wohnung für
den Hosemeifter oder einen etwanigen Pachter zu der
so wie zu jener die nöthigen Kamlnern auch Küche und
Keller vorhanden sind aus 16 Acker g 1 Nu Heu Feld
acker Ucker 14 Ruthen Wiefenacker aus einem Garten
beym Hause von z Acker 62 Ruthen einem Teiche der
aber Erbenzinsgut ist und aus den erforderlichen Wirth
fchafisgebaudm an Scheune Ställen worunter ein
Holzstall ein Stall zu 4 Pferden und aus einem Wa
genschuppen Die jährlichen Abgaben von diesem Gute
betragen überhaupt iz Nthlr 4 Gr 2 Pf Kauflustige
können in dem auf den 2istenMai dieses Jahres Nach
mittags von 2 bis 4 Uhr im Gute selbst zu Rcive
bürg anstehendem Bietungsrermine ihre Gebote abgeben
vorher aber entweder bey dem Herrn Doctor Thcune,
oder bey mir sich melden allwo auch die nähern Nach
richten vom Verkaufe dieses Gutes zu erhalten sind

Halle am 26sien März 18oo
Strecker Justiz Commiffarius

Ein gut condrtionirtes Clavier welches von L contra
bis zum dreymal gestrichnen geht ist für Z Nthlr auf
dem Waisenhanse zu verkaufen Es kann täglich von 1
bis z Uhr besehen werden Die nähere Bestimmung des
Orts giebt der Herr Factor Vorgals

Ds
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Da sich der Fall ereignet daß fchlechtgesinnle Men
schen bey Kanfleuten und andern auf meinen Name
Maaren und Sachen ohne Bezahlung genommen ich
mich aber auf den Fuß gesetzt habe nie etwas ohne baares
Geld holen zu lassen so habe ich hiermit jedermann wie
derholentlich warnen wollen niemanden auf meinen Na
znen etwas ohne baare Bezahlung verabfolgen zu lassen

Halle den zistenMärz 1800
Der Acciserath Villarcr

Künftigen Montag den ttn April Nachmittags
um 2 Uhr wird zum Besten der Nenmäi ktischen Kirche
in derselben die Grauensche Passion ausgeführt werden
VilleiS zu 4 Groschen sind zu bekommen bey dem

Kantor Tittmann daselbst

Nebst den schon bekannten Tüschen in einzeln Tafeln
Tuschkasten in Englischer Manier Mahler und zz Cou
Zeuren von Mode Waschfarben ist noch zu haben
rolher vnd blauer Carmin wie auch röche blaue grüne
vnd gelbe Dmre beym Kaufmann Lhr Fr Voigt in
Halle auf der Galgscraße

Hiednrch zeige ergebenst an wie ich dies Zahr wie
der Leinwand Zwillig und Garn zum Bleichen in Schle
sien in Commission nehme und bitte um recht viele Auf
träge Auch ist wieder frische Braunschweiger Mumme
die Kanne für 7 Gr zu bekommen bey Fr G Rrafr

uf dem Strohhoff

Bey dem Kunsthändler Dreißig in der Steinstraße
ist zu haben i Landbeschreibung cM Bogen für i Gr
2 Naturgeschichte der Vögel 2ter Bogen für 1 Gr z
Kochbuch 2ter Vogen für ü Pf
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